TIPPS GEGEN MOBBING IN DER SCHULE

Die Spötter verwirren: Die meisten Kinder, die gehänselt werden oder Mobbing in der Schule erleben, schämen sich dafür sogar noch – und wehren sich deshalb überhaupt nicht. Aber: Wer einfach nur stumm und traurig in einer Ecke steht, macht es den anderen leicht, immer weiter zu spotten. Wer es aber schafft, ganz ruhig zu bleiben, zu lächeln und gelassen zu reagieren, bringt damit die „Angreifer“ oft ganz schön durcheinander. Oft hört damit das Mobbing in der Schule schon auf. Am besten vorher mit Mutti oder Vati als Rollenspiel ausprobieren.

Freunde dazuholen: Wer viel allein ist, wird besonders leicht das Opfer von Mobbing in der Scuhle. Vielleicht gibt es noch andere Kinder, die ähnliche Probleme haben? Schließt euch doch einfach zusammen – in einer Gruppe, die zusammenhält, ist niemand mehr ein Außenseiter. Und wenn Freunde um euch sind, tut Spott nur halb so weh. Und die anderen werden schnell die Lust daran verlieren, euch zu ärgern.

Den Anführer ansprechen Fast jede Gruppe von hänselnden Schülern hat einen „Boss“, der das große Wort führt. Die anderen sind Mitläufer, die selbst nicht sicher sind, ob sie sich gerade richtig verhalten. Oft haben sie sogar ein schlechtes Gewissen. Also: Am besten den Wortführer direkt ansprechen und ein bisschen durcheinanderbringen. Vielleicht mit einem „Na, du hast es gerade nötig“ oder „So richtig dünn bist du selbst aber auch nicht“. Schafft man es, ihn damit aus dem Konzept zu bringen, werden seine Mitläufer meist rasch ganz still – und er steht selbst alleine da.

Besonderheit als Markenzeichen Wer es schafft, sich selbst zu mögen, dem können die anderen gar nicht so viel anhaben. Überleg mal, ob es nicht auch ein paar Vorteile hat, der Größte oder der Jüngste zu sein, und zähle sie den anderen einfach mal auf (also nicht stumm und traurig bleiben, sondern sprechen und verbal reagieren d.h. sich verteidigen) – das überrascht sie garantiert und das Mobbing in der Schule hört damit schon auf!

